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GPK-WAHLEN 
Wie die FBP ihre klare 
Mehrheit bei den GPK-
Wahlen in fünf Ge­
meinden verteidigen 
konnte. 3 
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Dutzende Tote 
bei Überschwemmungen 
BANGLADESH - Bei schweren Über­
schwemmungen in Bangladesch sind min­
destens 45 Menschen ums Leben gekom­
men, wie die Behörden am Sonntag mitteil­
ten. Allein am Samstag seien zwölf Dorfbe­
wohner in Bezirk Chittagong im Südosten 
des Landes ertrunken. In der am stärksten 
betroffenen Nachbarregion Khagrachari 
seien mehrere Menschen gestorben, nach­
dem sie verseuchtes Trinkwasser getrunken 
hatten. Zahlreiche Häuser wurden in den 
vergangenen Tagen zerstört und wegge­
schwemmt, tausende Menschen obdachlos. 

Elf Tote bei Terrasseneinsturz 
CHICAGO - Beim Einsturz der Terrasse 
eines Wohnhauses in Chicago sind am 
Sonntag mindestens elf Menschen ums Le­
ben gekommen. 40 bis 50 Personen feierten 
dort ein Fest. Eine halbe Stunde nach Mit­
ternacht brach die in der dritten Etage gele­
gene Terrasse ein und stürzte auf das tiefer 
liegende Stockwerk. 
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IBW-ElVIPFANG 
Wie die FL-Delegation 
der Berufsweltmeister­
schaften gestern in Trie-
senberg empfangen 
wurde. g 

MUSIKNACHT 
Warum und wie Vaduz 
eine wohlklingende 
Nacht am Samstag er­
lebte lesen Sie auf 
Seite 0 

DOPPELSIEG 
Wie Sieger Ralf Schu­
macher und Juan-
Pablo Montoya der 
Konkurrenz das Nach­
sehen gaben. 1 7  

Der König von Ruggell 
Phonak-Team dominiert die Schweizer Meisterschaft - Gold für Schnider 

Phonak-Fahrer Daniel Schnider feiert seinen ersten Schweizer Meistertitel. 

RUGGELL - Der neue Schweizer 
Meister heisst Daniel Schnider. 
Der «König von Ruggell» feierte 
eine glanzvollen Solosieg. Bei 
den Damen siegte die Favoritin 
Nicole Brändli. Eine Bronzeme-
daille holte sich Lokalmatador 
Ewald Wolf (Masters B). 
«Fahlo Corta 

Bei dem Rennen, dass vom Phonak 
Team dominiert wurde, feierte Da­
niel Schnider (Team Phonak) einen 
glanzvollen Solosieg und konnte 
sein Glück kaum fassen. Seinem 
Antritt im letzten Aufstieg nach 
Schellenberg vermochte keiner 
mehr zu folgen. Nicht einmal einer 
seiner Fluchtgefährten und Team­
kollege Oskar Camenzind, der sich 
schliesslich mit dem Schweizer 
Meistertitel in der Bergpreiswer-
tung begnügen musste. 

Seriensiegerin Nicole Brändli 
Den dritten CH-Titel in Serie 

holte sich indes Nicole Brändli in 
der Kategorie Damen. Einmal 
mehr war gegen die Seriensiegerin 
kein Kraut gewachsen. 

Ewald Wolf doch noch 
auf dem Podest 

In der Kategorie Masters B kam 
es nach dem Rennen zu einem 
kleinen Eklat. Dieser trug dem Lo­
kalmatadoren Ewald Wolf die 
Bronzemedaille ein. Wolf fuhr als 
Vierter durchs Ziel. Er hatte sich 
bereits mit dem undankbaren Rang 
abgefunden. 
. Erst nach der Protestzeit (1 Stun­
de) wurde klar, dass der zweitplat­
zierte fünf Jahre zu jung war. 
Die Rekurskommission von 
Swiss-Cycling wird dem Resi­
denzler die Bronzemedaille in ab­
sehbarer Zeit zusprechen. 

Seiten 11,12 und 13 

Haider im Kampf um FPO-Vorsitz gescheitert 
Machtkampf zwischen Haider und Parteichef Haupt offen ausgebrochen 

WIEN - In der Freiheitlichen 
Partei Österreichs (FPÖ) ist ein 
offener Machtkampf zwischen 
Parteichef Herbert Haupt und 
dem Kärntner Landeshaupt­
mann Jörg HjPjder ausgebro­
chen. 

Nur wenige Stunden nachdem 
Haupt am Samstag auf einer Vor­
standsklausur in geheimer Abstim­
mung im Amt bestätigt wurde, be­
zeichnete Haider ebendieses Votum 
als «groben Fehlen», weil in der 
Öffentlichkeit der Eindruck einer 
tiefen Spaltung entstanden sei. 
Haupt betonte am Sonntag laut 
Nachrichtenagentur APA: «Ich las­
se mich nicht von aussen, im Sinne 
eines Mobbings, verdrängen.» 

Am Samstag sah es zunächst aus, 

Ungeachtet seiner Niederlage wolle er die FPÖ-Politlk nun «noch mehr 
als bisher beeinflussen», so Halder nach seiner Niederlage gegen Par­
teichef Herbert Haupt (rechts). 

als sitze Vizekanzler Haupt bis zum 
nächsten Parteitag im Juni 2004 
wieder fest im Sattel. Er sei als kla­
rer Sieger aus der geheimen Ab­
stimmung hervorgegangen, sagte 
er der APA. Lediglich vier Vor­
standsmitglieder hätten für die 
Rückkehr Haiders votiert. , 

Haider erklärte gleichwohl am 
Sonntag, sein Angebot, die Partei­
führung nach seinem Rücktritt vor 
drei Jahren wieder zu übernehmen, 
basiere auf einem Vorschlag von 
Haupt selbst. Ungeachtet seiner 
Niederlage wolle er die FPÖ-Poli-
tik nun «noch mehr als bisher be­
einflussen».. Der Salzburger FPÖ-
Landeschef Karl Schnell sagte, ein 
Grossteil der Basis frage danach, 
wann Haider an die Parteispitze zu­
rückkehre. 


